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Riede – Der Vorstand des
Rieder Ortsverbands im So-
zialverband Deutschland
(SoVD) hat sich dazu ent-
schlossen, den geplanten
Frühstückstermin im Golf-
club Okel am 27. Januar ab-
zusagen. Wegen der noch
immer unsicheren Corona-
Lagemit steigenden Fallzah-
len habe der Gesundheits-
schutz für die zumeist älte-
ren Mitglieder und das Eh-
renamt Vorrang, teilt
Schriftführer Hermann
Bollmannmit. Der Vorstand
hofft, die Veranstaltung spä-
ter und in absehbarer Zeit
nachholen zu können. Der
Termin wird dann rechtzei-
tig bekannt gegeben. Auch
für die Jahreshauptver-
sammlung ist der Termin
noch nicht konkret geplant.
Hierüber werde im Vor-
stand kurzfristig, aber auch
satzungskonform entschie-
den.

SoVD Riede sagt
Frühstück ab
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Ziel: Bundesweit bedeutsame Artenvielfalt
Stiftung und Thedinghauser Rat nehmen den Baumpark unter die Lupe

werden.
Allein schon die elf Hektar

Baumpark zu pflegen, bedeu-
tet sehr viel Arbeit, was eh-
renamtlich nicht mehr zu
leisten ist. Der Bauhof der
Samtgemeinde hilft zwar
schon. „Aber nicht mit den
richtigen Maschinen und Ge-
räten. Darüber müssen wir
uns demnächst auch intensi-
ver unterhalten und was än-
dern“, sagt Stefan Schröder,
der ähnlich wie sein Vater
viele Ideen für den Theding-
hauser Baumpark hat, ein-
mal weit über die Grenzen
der Gemeinde hinaus ein be-
kanntes Naherholungsgebiet
entstehen und wachsen zu
lassen.

man den „Torf“ als Brenn-
stoff aus dem Moor ge„holt“
hatte.
Dies belegen alte Flurkar-

ten aus dem 19. Jahrhundert
eindeutig, teilte Beiratsmit-
glied Gerd Schröder mit. „So
braucht das 200 Jahre, um
wiederWald zuwerden“, sag-
te Perdita Fricke. Natürlich
gibt es auch einenWaldsaum
zur bestehenden Bepflan-
zung. „So entsteht ein Rück-
zugsgebiet für vielerlei Tie-
re“, merkte Christiane Sie-
mer (Grüne Liste) an.
Noch weiter in die Zukunft

gesponnen soll eine weitere
Fläche an der Eyter, die eben-
falls schon in Gemeindebe-
sitz ist, in den Park integriert

dermaßnahmen will man
nicht in Anspruch nehmen,
weil dadurch der Gestal-
tungsspielraum sehr einge-
engt ist, sagte Verwaltungs-
chefin Anke Fahrenholz bei
der Begehung. Stattdessen
hofft man durch Bereitstel-
lung von Ausgleichsflächen,
die entstandenen Kosten refi-
nanzieren zu können.
Die zweite neue Fläche wä-

re gut für einen Buchen-
mischwald. So würde dann
Wald im Baumpark entste-
hen. Und der Mensch könnte
der Natur zurückgeben, was
um 1830 bei einer 300 Mor-
gen großen Abholzung im
Raum Holtorf nicht wieder
aufgeforstet wurde, nachdem

ßend, Richtung der Ortschaft
Holtorf, hat die Gemeinde
zwei Flurstücke gekauft, um
den Park zu vergrößern. Es
soll dort Mischwald entste-
hen – wenn es nach Stefan
Schröder geht schon im
Herbst dieses Jahres und auf
einer Fläche von fast fünf
Hektar. Dort wurde schon ein
bodengeologisches Gutach-
ten erstellt. Die Experten
könnten sich Stileichen und
Hainbuchen vorstellen.
Die Beschaffung der Setz-

linge ist dabei nicht das Teu-
erste an dem Projekt. Viel-
mehr geht die Umzäunung,
diemindestens fünf Jahre vor
Verbissschäden durch Wild
schützen soll, ins Geld. För-

vielleicht noch nichtmit dem
Thema vertraut seien. Denn
das elf Hektar große Gelände
ist im Besitz der Gemeinde
und soll erweitert werden.
Schröder als Baumschulen-

experte und Vorsitzender des
Beirates sowie Baumpark-
Gästeführerin Perdita Fricke
erzählten so einiges über die
Zukunftspläne für das Areal.
Unter anderem sind wie an-
gedeutet Ersatzpflanzungen
notwendig. Es gibt Dürre-
schäden, ebenso sind einige
Bäume durch Vandalismus
zerstört worden. Aber auch
ein unterirdischer aggressi-
ver Pilz befällt vor allem
Ahornbäume.
Am Baumpark anschlie-

VON HEINER ALBRECHT

Thedinghausen – Vor mehr als
15 Jahren wurden die ersten
gespendeten Bäume im
Baumpark auf dem Erbhofge-
lände in Thedinghausen eh-
renamtlich gepflanzt. Seit
2005 wachsen diese Jungbäu-
me (450 Sorten und Arten)
und bereichern jedes Jahr
mehr das öffentliche Gelände
oder sind schon den Kinder-
schuhen entwachsen – je
nach Sorte, denn der schwere
Boden ist nicht für jeden
Baum gleich gut geeignet. Es
müssen auch zumTeil Ersatz-
pflanzungen getätigt werden,
und eine Erweiterung des Ge-
ländes steht an.
Der Baumpark soll sich zu

einem Arboretum (Baum-
sammlung) größter Arten-
vielfalt entwickeln, die ihres-
gleichen in Deutschland
sucht, mindestens zu einem
wunderbaren Naherholungs-
gebiet und Park für alle Bür-
gerinnen und Besucher. Das
Projekt ist generationenüber-
greifend in die Zukunft ange-
legt. Schon sein Initiator
Hans Schröder hat es immer
weiterentwickelt.
Seit dem Tod des Gründers

imOktober hat sein Sohn Ste-
fan Schröder den Vorsitz des
Beirates der Baumparkstif-
tung übernommen. Der Bei-
rat hatte jetzt den Gemeinde-
rat Thedinghausen zu einem
Rundgang durch den Baum-
park eingeladen, um den Sta-
tus quo zu erläutern. Denn
wie Stefan Schröder in seiner
Begrüßung sagte, sind im Rat
viele neue Mitglieder, die

Sonntagsspaziergang: Ratsmitglieder und Baumparkbeirat mit dessen Vorsitzendem Stefan Schröder (2.v.l.) sehen sich das bestehende Areal und die Erweiterungsflächen an.

Dieser Baum ist nicht mehr zu retten. Ein aggressiver Pilz
treibt im Boden sein Unwesen. FOTOS: ALBRECHT

Perdita Fricke zeigt den Ratsmitgliedern die Erweiterungsflächen.

Eine alte Betrugsmasche, die noch allzu oft zieht
Aufmerksame Thedinghauserin und Polizei warnen vor Anrufen vermeintlicher Microsoftmitarbeiter

Spoofing“ genannt.
Nach welchen Kriterien ge-

hört man zu den „Auserwähl-
ten“? Die Betrüger würden in
Telefonbüchern nach Namen
schauen, die auf einen älte-
ren Menschen deuten könn-
ten, also zum Beispiel Wil-
helm oder Ilse; ebenso auf
kurze Telefonnummern, län-
gere lassen Cassens zufolge
auf einen neueren Anschluss
jüngerer Leute schließen, wie
auch deren moderne Vorna-
men. „Aus Sicht der Präventi-
on ist es nicht mehr sinnvoll,
im Telefonbuch zu stehen“,
sagt der Polizeisprecher.
Freunden und Bekannten sei
die Telefonnummer ja ohne-
hin bekannt.

wandt wird, so alt sei sie
schon. Über diese altbekann-
ten Gaunertricks hinaus ist
die Polizei ihm zufolge vor al-
lem an neuen Phänomenen
der Betrüger interessiert, um
sich ein aktuelles Lagebild
machen zu können.
Außer aufzulegen könne

man auch die Nummer des
Anrufers im Router sperren.
Allerdings nutzten die Täter
in der Regel verschiedene
Nummern, und zwar auch
bekannte. „Im Display sieht
man dann die Telefonnum-
mer der Achimer Polizei-
Dienststelle, in Wahrheit sit-
zen die aber in der Türkei“, so
Helge Cassens. In Fachkrei-
senwird dieser Trick „Call-ID-

Thedinghausen und umzu
gewarnt sind.
Helge Cassens, Sprecher

der Polizeiinspektion Ver-
den/Osterholz, spricht von
einem fortwährenden Phäno-
men. Er lobt das Verhalten
der Thedinghauserin und rät
dazu, bei solchen Anrufen
aufzulegen.
Er selbst sei auch gerade

zwei Mal von einem angebli-
chen Microsoftmitarbeiter
angerufen worden. Stets ha-
be er sofort aufgelegt. Seit
dem herrscht Ruhe. Von ei-
ner vermehrten Anzahl von
Fällen hat Cassens keine Kun-
de. Er wundert sich, dass die
Microsoftmasche von den Be-
trügern immer noch ange-

hat sich auch durchmehrma-
lige Anrufe vermeintlicher
Microsoft-Mitarbeiter nicht
davon überzeugen lassen, ih-
nen den Zugang für ihren
Rechner preiszugeben, auch
wenn es „ein Andrew und ein
Graham in gebrochenem
Deutsch und Englisch hartnä-
ckig versucht und auch nicht
sofort aufgelegt haben“, be-
richtet Heidi Leihbecher. Erst
als sie einen Anrufer ausge-
lacht habe, habe der das Ge-
spräch beendet.
Die Eißelerin ist recht fit in

Computerdingen, kümmert
sich auch ein bisschen um ih-
re Nachbarn in diesen Fra-
gen. Darum ist es ihr auch ein
Anliegen, dass die Leute in

sie zu belatschern, ihnen ihre
Computer- oder Kontodaten
und Pinnummern zu verra-
ten.
Im jüngsten Fall aus The-

dinghausen ist aber alles gut
gegangen. Heidi Leihbecher
aus Eißel war auf der Hut und
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Thedinghausen – Manch Lese-
rin oder Leser mag schon ein
bisschen genervt sein von
den immerwiederkehrenden
Hinweisen der Polizei, die es
dann auch in die Zeitung
schaffen: Gebetsmühlenartig
wird da gewarnt, nicht auf
Telefonbetrügerinnen und
-betrüger hereinzufallen, die
sich des Enkeltricks oder der
Microsoftsmasche bedienen.
Doch die Realität zeigt,

dass die Scharlatane auch im-
mer wieder Erfolg damit ha-
ben, den Leuten als angeblich
in Finanznot geratener Ver-
wandter hohe Geldbeträge
aus der Tasche zu ziehen oder

Riede – Am frühen Sonntag-
morgen ist eine bisher un-
bekannte Person mit ihrem
Wagen in einer Linkskurve
nach rechts von der Felder
Dorfstraße abgekommen
und dabei unter anderem
gegen Verkehrszeichen und
eine Hecke gerauscht. Nach
Angaben der Polizei ent-
fernte sich der oder die Un-
bekannte anschließend von
der Unfallstelle, ohne sich
um die Unfallregulierung
zu kümmern. Der Sachscha-
den wird auf einen dreistel-
ligen Betrag geschätzt. Mög-
liche Zeugen werden unter
Telefon 04202/9960 um
Hinweise zu Geschehen,
Fahrzeug und Verursacher
gebeten.

Beamte suchen
Unfallzeugen

Im Display sieht
man dann die

Telefonnummer der
Achimer Polizei-
Dienststelle, in

Wahrheit sitzen die
aber in der Türkei.

Polizeisprecher Helge Cassens

„So braucht das 200 Jahre,
um wieder Wald zu werden.

Verwaltungsmitarbeiterin Perdita Fricke

NACHBARSCHAFT

Martfeld/Blender – Bei einem
Verkehrsunfall in Martfeld
am Sonntagabend gegen
21.45 Uhr sind zwei Perso-
nen leicht verletzt worden.
Ein mit vier Personen be-
setzter Audi A6 war nach
Angaben der Polizeiinspek-
tion Diepholz in Fahrtrich-
tung Blender unterwegs, als
er von der Hauptstraße in
einer Linkskurve nach
rechts von der Fahrbahn ge-
riet. Der Wagen stieß gegen
einen großen Stein, der sich
rechts neben der Fahrbahn
befand. Der Stein wurde
durch die Wucht des Auf-
pralls mehr als acht Meter
weit geschleudert. Anschlie-
ßend prallte das Auto noch
gegen eine Hauswand und
verursachte dort Sachscha-
den in bisher noch nicht be-
kannter Höhe. Der Schaden
am Audi beträgt mehr als
10000 Euro. Zwei Mitfahrer
des 25-jährigen Fahrers
mussten leicht verletzt in
ein Krankenhaus gebracht
werden. Das Fahrzeug war
nicht mehr fahrbereit und
musste abgeschleppt wer-
den.

Zwei Verletzte
und hoher
Sachschaden




